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Es war am Dienstag noch
mal ein letzter aufre-
gender Tag für die Ab-
solventen der Berufs-

fachschulen (BF 1 und 2) und der
Berufsvorbereitungsjahre (BVJ).
Schon im Vorfeld dieses für sie so
wichtigen Tages, der gleichzeitig
einen Lebensabschnitt beendete

und den nächsten beginnen lässt,
hatten die Schüler von der Schul-
leitung der Berufsbildenden
Schule (BBS) Informationen be-
kommen, in welchem Pausenhof
sie sich für die offiziellen Presse-
fotos aufstellen sollten. Die letz-
ten Anweisungen der Fotografen
beachten, ein freundliches Lä-
cheln und schon war der Erste,
wohlgemerkt kleinere Aufreger
überstanden. Dann hieß es, sich

auf den Weg zum Nächsten in die
Ignaz-Roth-Turnhalle zu ma-
chen. Dort fand die offizielle Ver-
abschiedung und Zeugnisüberga-
be statt. Die Einen kamen in schi-
cker Garderobe in Anzug oder
Cocktailkleid, wiederum andere
im Hosenanzug oder sportlich in
Jackett und Jeans. Genauso viel-
fältig und unterschiedlich die
Kleiderwahl für diesen Anlass ge-
troffen wurde, so verschieden

waren auch die Möglichkeiten
des eingeschlagenen Bildungswe-
ges. „Das komplizierte System
bietet jedoch einen Vorteil“,
sprach Oberstudiendirektor Wal-
ter Rimbrecht an die versammel-
ten Absolventen in der Turnhalle.
„Für jede Vorbildung und jedes
Begabungsniveau bietet es eine
Möglichkeit. Jeder Bildungsgang
öffnet wieder das Tor zu einem
Weiteren, bis man schließlich

beim Berufsziel angelangt ist“,
sagt Rimbrecht. Insgesamt 350
Absolventen bekamen ihre Zeug-
nisse. 30 für die erfolgreiche Be-
rufsreife (BVJ), 206 für die beruf-
liche Grundbildung (BF 1) und
114 für die Mittlere Reife (BF 2).
Laut dem Oberstudiendirektor
erkenne man einen guten Men-
schen nicht an seinen Noten, aber
an seinem Verhalten, und daran
wie er mit den eigenen Fehlern

umgeht. „Auch wenn gute Noten
bei Bewerbungen helfen, ist je-
mand mit schlechten Noten den-
noch nicht chancenlos“, gab Rim-
brecht den „Abgängern“ mit auf
den Weg.

Am frühen Abend gingen die
Feierlichkeiten der BBS mit einer
weiteren Entlassfeier weiter.
Dieses Mal waren die Berufs-
oberschulen sowie die Höheren
Berufsfachschulen an der Reihe. 

Gute Noten sind nicht alles im Leben
Entlassfeierlichkeiten an der BBS Zweibrücken – Schüler der verschiedenen Bildungsgänge werden verabschiedet

Von Merkur-Mitarbeiter

Marco Wille

Schulabgänger Die Berufsbildende Schule Zweibrücken (BBS) hat am Dienstag in mehreren Etappen ihre Abgänger verabschiedet. Einige verlassen
die Schule mit dem Abitur in der Tasche. 
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Die allgemeine Hochschul-
reife nach einer Berufsaus-
bildung erreichten in die-
sem Jahr am BBS Zweibrü-
cken: Veza Lara Brügel-
mann, Patrick Dahlmann,
Marius Gützlaff, Christina
Hermann, Daniel Sebasti-
an Honecker, Tiziana Hu-
ber, Vladimir Jovic, Isabel-
le Klaus, Jonas Kopka, Ma-
dita Lauer, Lisa Lechner,
Maximilian Marburger,
Gero Mössinger, Marc-
Oliver Müller, Yannik
Pierrot, Therese Rackwitz,
Katarzyna Rogala, Sandro
Röhrig, Thorsten Samsel,
Kira Jasmin Schneider,
Andreas Völker, Paula We-
ber, Tanja Ambos, Nina
Bachmann, Sascha Coles,
Sina Dümmler, Burbuqe
Gashi, Daniela Krick, Jes-
sica Kunz, Jacqueline Lau-
er, Pascal Liedtke, Jana
Manstein, Fabiane Mihut-
Albeck, Teresa Maria Mi-
scho, Yannic Noé, Josef
Schäffer, Janina Schanné,
Sara Schuck, Inge Seib,
Hendrik Simon, Helen
Tesfai, Christiane Thiel,
Florian Ulm, Selina Vogel,
Julia Walther, Pia Wies-
meier, Daniel Wilden. 

Die Absolventen der Berufsoberschulen sowie der Höheren Berufsfachschulen. Die Abschlussklasse BVJ (Berufsvorbereitungsjahr).
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